
Mobilität im Aichfeld neu gedacht – vom Angebot
zur echten Nutzung

Konzeptidee

Viele der heutigen Mobilitätslösungen im Aichfeld – wie Park & Ride, Carsharing oder
Bedarfsverkehre – sind bereits vorhanden. Das Problem ist jedoch nicht das Angebot, sondern die
Nutzung im Alltag. Oft sind diese Systeme zu wenig bekannt, schlecht vernetzt oder umständlich in
der Anwendung.

Mein Vorschlag ist daher kein komplett neues System, sondern eine intelligente Weiterentwicklung
bestehender Angebote, die den entscheidenden Unterschied macht.

Im Mittelpunkt steht eine zentrale Mobilitäts-App, die alle bestehenden Angebote bündelt und stark
vereinfacht. Nutzer können ihre gesamte Strecke planen, buchen und bezahlen – egal ob Bus,
Bahn oder Carsharing.

Zusätzlich sollen On-Demand-Verkehre konsequent ausgebaut und vereinfacht werden, sodass sie
flexibel und zuverlässig funktionieren.

Ein weiterer zentraler Punkt ist die Schaffung von sichtbaren Mobilitäts-Hubs in jeder Gemeinde, an
denen alle Angebote gebündelt verfügbar sind.

Ziel ist ein Aichfeld, in dem Mobilität nicht nur existiert, sondern selbstverständlich funktioniert.

Aichfeld 2045: intelligent vernetzt statt einzeln unterwegs.

Visualisierung

Die beigefügte Grafik zeigt beispielhaft, wie ein Mobilitäts-Hub im Aichfeld aussehen kann und wie
bestehende Angebote sinnvoll vernetzt werden. Die Darstellung soll verdeutlichen, dass die Zukunft
der Mobilität im Aichfeld nicht in neuen Einzelideen liegt, sondern in der intelligenten Verbindung
bestehender Systeme.




